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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. l120/J betreffend österreichische Belegsgarantien für Ho

tels und Kureinrichtungen in Ungarn und Bulgarien, welche die 

Abgeordneten LANDGRAF, WESTREICHER und Kollegen am 4. Februar 

1985 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt Stellung zu 

nehmen: 

Zur Einleitung der Anfrage: 

Wie in der Einleitung der gegenständlichen Anfrage vorgebracht 

wurde, hat der Abgeordnete zum Nationalrat LANDGRAF mich im Zu

ge der Budgetdebatte im Dezember 1984 um Aufklärung gebeten, ob 

es den Tatsachen entspräche, daß österreichische Firmen und In

stitutionen für Hotels und Kureinrichtungen in Ungarn und Bulga

rien Belegsgarantien übernommen haben. 

Zur Feststellung, daß eine Aufklärung dieser Frage von mir nicht 

erfolgt sei, darf ich darauf hinweisen, daß der Leiter der Abtei

lung 111/8 des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie 

den Abgeordneten zum Nationalrat LANDGRAF nach dessen Ausführungen 
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Konkret darf festgehalten werden, daß weder eine Zusage noch 

eine Vereinbarung und somit auch keine Kostenübernahme für in 

Bulgarien absolvierte Kuren erfolgt ist. 

Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, daß eine solche Verein

barung überdies der Beschlußfassung durch die Gremien der Selbst

verwaltung bedürfte." 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

- -

Da es nach den bisherigen Mitteilungen keine Bemühungen österreichi

scher verstaatlichter Unternehmungen und öffentlicher Institutionen 

gegeben hat, die Auslastung von bulgarischen Kureinrichtungen zu 

sichern, erübrigt sich dazu eine Stellungnahme von meiner Seite. 

Als der für die Bundesbelange des Fremdenverkehrs zuständige Ressort

minister kann ich sehr wohl darauf hinweisen, daß seitens des Handels

ministeriums die Bemühungen um die österreichischen Heilbäder und Kur

orte in Zusammenarbeit mit der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

bzw. mit dem österreichischen Kurorte- und Heilbäderverband seit vielen 

Jahren sowohl in werblicher Hinsicht durch verstärkte Bemühungen der 

österreichischen Fremdenverkehrswerbung als auch vom fremdenverkehrs

politischen Standpunkt unterstützt und verstärkt wurden und dies auch 

in Zukunft geschehen wird. 
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